
  



α[ŀǎǎ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾƻƳ .ǀǎŜƴ ǸōŜǊǿƛƴŘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 
ǸōŜǊǿƛƴŘŜ Řŀǎ .ǀǎŜ Ƴƛǘ DǳǘŜƳά 

Die Jahreslosung für das Jahr 2011 enthält eine Botschaft, die 
sicherlich in vielen Situationen eingesetzt werden kann. Sie passt 
überall da, wo man anderen Menschen etwas mit auf dem Weg geben 
will. Das könnte beispielsweise eine Predigt zur Konfirmation, eine 
Rede zum Schulabschluss oder ein Semestereröffnungsgottesdienst 
sein. All diese Anlässe bieten ja gemeinhin die Möglichkeit noch einmal 
neu über den Umgang mit anderen Menschen nachzudenken und 
einen kleinen oder großen Neuanfang zu wagen. Das gilt sicherlich 
auch für den Beginn eines neuen Jahres, den wir in den vergangen 
Wochen erlebt haben. Dieser Spruch aus dem Brief des Paulus an die 
Römer weist darauf hin, dass Menschen immer in der Gefahr stehen 
einander zu verletzen oder einzuengen. Wenn wir einen Blick auf die 
Schlagzeilen dieser Wochen wagen. So fallen uns sicher viele 
Begebenheiten auf, die als Beispiel für diese destruktive Energie 
betrachtet werden können.  

Überraschender Weise betrachtet Paulus das Böse dennoch als eine 
Kraft, vor der wir eigentlich keine Furcht zu haben brauchen. Das Böse 
ist nämlich besiegt, schreibt Paulus, und meint damit den Zwang sich 
ständig selbst darstellen und rechtfertigen zu müssen. Als Geschöpfe 
Gottes sind wir unendlich wertvoll und müssen uns nicht immer selbst 
etwas beweisen. Deshalb müssen wir nicht mehr gnadenlose 
Konkurrenten sein und können uns gegenseitig als einzigartige 
Geschöpfe wertschätzen.  

Es geht nicht darum seinen eigenen Wert auf Kosten anderer 
Menschen zu erkennen. Diesen Wert haben wir schon allein deshalb, 
weil wir von Gott geschaffen wurden. Das ist, wie ich finde, ein schöner 
und entlastender Gedanke. Befreit von diesem unwürdigen Kampf, 
können wir durchatmen und aufrecht durchs Leben gehen. Wir können 
dankbar und zufrieden sein.  



Es wäre schön, wenn dieses Ende der gegenseitigen Kämpfe mehr im 
gesellschaftlichen oder globalen Umfeld verankert wäre. Denn dort werden 
häufig unerbittliche Kämpfe um Rohstoffe oder Märkte ausgetragen.  

Doch muss man eigentlich gar nicht so weit schauen. Die Kämpfe finden ja 
direkt vor der eigenen Haustür statt. Ich werde in Kämpfe hineingezogen 
oder ziehe meinerseits andere in Kämpfe hinein. Deshalb brauchen wir uns 
gegenseitig, um uns immer wieder von dieser guten Nachricht zu erzählen. 
Da ist der Beginn eines neuen Jahres möglicherweise eine gute Gelegenheit 
um sich noch einmal deutlich zu machen, dass Gott unabhängig von unseren 
Leistungen, ja zu uns sagt. 

Ihr Pfarrer Daniel Feldmann 

 

Kino in der Kirche 

Jeden dritten Freitag im Monat in der Wunderblutkapelle 

Freitag, 18.02.2011, 19.30 Uhr 

"Willkommen bei den Sch´tis" 

Ein Südfranzose im französischen Norden ist noch schlimmer als zwei 
Münchner in Hamburg. Geradezu unvorstellbar ς und unglaublich komisch. 
Der Postbeamte und Südfranzose Philippe Abrams (KAD MERAD) wird 
unfreiwillig versetzt - Ȋǳ ŘŜƴ Ϧ{ŎƘΩǘƛǎϦΣ ǿƛŜ ŘƛŜ bƻǊŘƭƛŎƘǘŜǊ ǿŜƎŜƴ ƛƘǊŜǎ 
Dialekts genannt werden. Zwei Welten prallen aufeinander! Schnell merkt 
Philippe, dass er den Sch´ti- Dialekt zwar überhaupt nicht versteht, die 
Menschen aber unglaublich herzlich sind! Allen voran der Postbote Antoine 
(DANY BOON), der bald sein bester Freund wird.  

 

  



Kino in der Kirche ς Fortsetzung von Seite 3 

.Freitag, 18.03.2011, 17.00 Uhr 

"Oskar und die Dame in Rosa" anschl. Diskussion und Essen 

"Die Dame in Rosa" stolpert in einem Hospital im wahrsten Sinne über den 
schwer kranken 10-jährigen Oskar. Mit ihrer energischen Art bringt sie den 
verschlossenen Jungen zum Lachen. Fortan will Oskar nur noch mit ihr reden. 
Mit einem Trick erfüllt der Doktor seinen großen Wunsch: Er engagiert Rose 
kurzerhand als Pizzalieferantin für die Klinik mit Sonderauftrag "Oskar". 
Täglich besucht sie nun den Jungen und zwischen beiden entwickelt sich eine 
tiefe Freundschaft. Um Oskar auf andere Gedanken zu bringen, schlägt sie 
ihm ein Spiel vor: Er soll sich vorstellen, dass er an jedem einzelnen Tag soviel 
erlebt wie andere in zehn Jahren. Dank Roses Hilfe erobert sich Oskar in den 
nächsten zwölf Tagen sein Leben zurück. Mit der gleichaltrigen Peggy Blue 
erlebt er die erste Liebe, er wird reifer und weise. Noch ahnt Rose nicht, in 
welchem Maße die Begegnung mit Oskar auch ihr eigenes Leben beeinflussen 
wird... 

Freitag, 15.04.2011, 19.30 Uhr   -  αYƛǊǎŎƘōƭǸǘŜƴά 

Das Leben: Nur Trudi (Hannelore Elsner) weiß, dass ihr Mann Rudi (Elmar 
Wepper) schwer krank ist. Und es liegt an ihr, ob sie es ihm mitteilen will 
oder nicht. Trudi beschließt, die Erkrankung geheim zu halten und überredet 
Rudi, noch einmal die Kinder und Enkelkinder in Berlin zu besuchen. Dort 
angekommen, müssen die beiden jedoch feststellen, dass ihre Kinder mit 
ihrem eigenen Leben viel zu beschäftigt sind, um sich um die Eltern zu 
kümmern. Die beiden beschließen daraufhin, in ein Hotel an die Ostsee zu 
fahren. Dort stirbt plötzlich Trudi ς Rudi ist völlig aus der Bahn geworfen und 
weiß nicht, wie es weitergehen soll. Als er dann auch noch von der Freundin 
seiner Tochter (Franzi, gespielt von Nadja Uhl) erfährt, dass Trudi das Leben, 
das sie leben wollte, offenbar aus Liebe zu ihm geopfert hat, sieht er seine 
verstorbene Frau mit neuen Augen.  

 Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

  



VERANSTALTUNGEN in Bad Wilsnack 
Seniorenkreise ï im Gemeinderaum, An der Nikolaikirche 3 

 
            Dienstag,  01.02.2011 um  15.00 Uhr  

Mittwoch,  23.02.2011 um  14.30 Uhr   
Dienstag,  01.03.2011 um  15.00 Uhr 
Mittwoch,  16.03.2011 um  14.30 Uhr 
Dienstag,  05.04.2011 um  15,00 Uhr 
Mittwoch,  20.04.2011 um  14.30 Uhr 
Dienstag,  03.05.2011 um  15.00 Uhr 

                                            

ANDACHTEN ZUM WOCHENSCHLUSS 
FREITAGS UM 19.00 UHR 
 
Im Gemeinderaum, An der Nikolaikirche 3: 
04.02.2011,  18.02.2011, 18.03.2011,  01.04.2011, 
15.04.2011,  29.04.2011  und 13.05.2011 
 

In der Kurklinik  
11.02.2011,  25.02.2011,  11.03.2011,  25.03.2011, 
08.04.2011 und 06.05.2011 
 

GEMEINDEAUSFLUG 

AM MITTWOCH, DEM 17.08.2011 
Wir planen: ein zweites Frühstück, Besuch der Filmtierschule; 
Dampferfahrt in Neuruppin, dabei Mittagessen; Stadtrundfahrt; 
Kaffee trinken; Spaziergang im Tempelgarten; kleines Orgel- 
konzert; Weinprobe im Schloss Neuhausen. 
Weitere Informationen im nächsten Gemeindeblatt. 
 

GKR-Termine Bad Wilsnack 
Donnerstag, 17.02.2011, 19.30 Uhr, 
Freitag, 25.03.2011,  20.00 Uhr und 
Freitag, 29.04.2011,  19.30 Uhr 

Alle Gemeindemitglieder von Bad Wilsnack sind zu dem  
öffentlichen Teil der Sitzungen herzlich eingeladen. Man 
kann zuhören, Fragen stellen, diskutieren  



Kirchenmusik 
 

Kirchenchor: Proben mittwochs um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kinderchor:   Donnerstags um 15.30 Uhr im Gemeindehaus 

 

Mainzer Messe 
 
Neben dem Kirchenchor, der hauptsächlich Erwachsene anspricht 
und dem Kinderchor, der für alle Kinder offen ist, bietet die Kirchen- 
gemeinde auch erstmals ein Projekt für größere Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene an. Unter Leitung von Birgit Bockler soll die 
Mainzer Messe, ein modernes, rhythmisches Stück, eingeübt und am 
8. Mai im Rahmen eines Gottesdienstes zur Aufführung gebracht werden. 
Auch die Begleitung der Messe durch eine Band wird hauptsächlich 
von Jugendlichen gespielt werden. 
Die nächste Probe findet am Samstag, dem 12. Februar von 10.00 
bis 13.00 Uhr im Gemeindehaus statt. Die weiteren Probentermine 
sind bei Pfarrer Daniel Feldmann, Birgit Bockler oder Lieselotte 
Holzäpfel zu erfragen. 
 

Gründonnerstag, 21.04 um 17.00 Uhr 
 
findet ein musikalischer Gottesdienst mit Gesängen aus Taize statt. 
 

Ostermontag, 25.04. um 10.00 Uhr 
 
Familiengottesdienst mit Kindermusicŀƭ α5ŀǎ ƭŜŜǊŜ DǊŀōάΦ 
Alle Kinder ab der ersten Klasse sind herzlich eingeladen beim  
Ostermusical mitzumachen. 
Mit neuen eingängigen Liedern wollen wir die Geschichte um die 
Auferstehung von Jesus darstellen. 
Proben sind donnerstags 15.30 Uhr im Gemeindehaus. 

  



Donnerstag, 28.04 um 19.30 Uhr 
         YƻƴȊŜǊǘ ŘŜǎ YŀƳƳŜǊŎƘƻǊŜǎ α/ǊŜŘƻά Ƴƛǘ ƻǊǘƘƻŘƻȄŜǊ ƎŜƛǎǘ- 
         licher Musik zum Osterfestkreis und ukrainischer Folklore 
 
Die Mitglieder sind 40 talentierte junge Sänger, Absolventen und 
Studenten der Musikakademie P.I. Tschaikowski und der Staatlichen 
Universität für Kunst und Kultur in Kiew. Die Leitung des Chores hat Bogdan 
Plish. Seine besondere Aufgabe sieht der Chor in der  
Aufführung von Werken geistlichen Inhalts. Jedes Mitglied des Cho-  res 
achtet nicht nur auf die maximale künstlerische Höhe sondern steht  auch mit 
ganzem Herzen hinter den gesungenen Texten. Daher 
ŘŜǊ bŀƳŜ α/w95hά ς auf  Deutsch: ich glaube. Beides verleiht dem 
Chor eine einzigartige Ausstrahlung. 
 

Vorschau: Sonntag, 19.06. um 19.00 Uhr 
          Konzert des Knabenchores collegium iuvenum Stuttgart 
 
Neben dem Dresdner Kreuzchor, der vor zwei Jahren bei uns zu Gast 
war, ist auch der Stuttgarter Knabenchor collegium iuveneum einer 
der hochkarätigsten in Deutschland. Ca. 50 Jungen und junge Män- 
ner  von 9 ς 23 Jahren werden im Rahmen ihrer Sommertournee in 
Bad Wilsnack halt machen und möchten für  uns ein Konzert geben.  
Die Sänger sollen dann in der Nacht vom 19. - 20. Juni bei privaten 
Gastgebern übernachten. Wer einen oder mehrere Knaben aufneh- 
men kann, wird herzlich gebeten, sich im Pfarramt oder bei L. Holzäpfel zu 
melden 
 
Monatsspruch Februar 2011 
 

Auch  die  Schöpfung  wird  frei  werden  von   

der Knechtschaf t   der  Vergänglichkeit zu  der 

herrlichen  Freiheit   der  Kinder Gottes.  

 

                                                                             Römer 8, 21 

 
. 

 
  



Evangelische Kindertagesstätte 

St. Nikolai 

in Bad Wilsnack ς An der Kirche 5 
Öffnungszeiten Montag ς Freitag 
von 06.30 ς 16.30 Uhr   

 
*  Kinder  0 ς 3 Jahre 
*  Kinder  3 ς 6 Jahre 
*  Hortbetreuung 
 

Anfragen bei Frau Heike Muxfeldt, Tel.038791/2463 
 

Termine in unserer Kita: 
 
Monatsfrühstück  -  jeden zweiten Dienstag im Monat 
                                   (09.11. und 14.12.2010). 
 
Murkeltreff            -  jeden zweiten Dienstag im Monat 
                                   nachmittags von 14.30 ς 16.00 Uhr 
                                   (09.11. und 14.12.2010). 
                                   Herzlich willkommen sind alle Kinder,  
                                   die noch keine Kita besuchen. 
                                   Für Eltern besteht die Möglichkeit sich  
                                   bei einer Tasse Kaffee zu unterhalten 
                                   oder auszutauschen. 
 
Donnerstags         -  Singekreis mit Kantorin Holzäpfel, 
                                   anschließend Flötenuntericht 
 
Kinder-                  -  dienstags/14 tägig,  
gottesdienst              mit Herrn Pfarrer Feldmann 
Fasching                    -   7. März 
 
  



Passionsandachten   - 14., 15., 18. und 19. April 
                                                           mit Herrn Pfarrer Feldmann 
 
 

Große Freude in der Kita   
 
Am 17. Januar überreichte uns der Brandenburgische Minister 
für Bildung, Jugend und Sport  Holger Rupprecht  den Bescheid  über die 
bewilligten Fördermittel. Der Bau einer Rettungstreppe,  
aber auch neue Betten, sowie Wickeltische u.a. sind nun finanziell 
abgesichert.  
Ein Dankeschön auch an die Kirchengemeinde, die diese Investition  
mit einem Eigenanteil unterstützt. 
 
 
    Impressum: 
    Der Gemeindebrief wird herausgegeben durch die Kirchengemeinden 
    des Pfarrsprengels Bad Wilsnack. Verantwortlich für den Inhalt im 
    Sinne des Pressegesetzes sind die Gemeindekirchenräte. 
    Pfarrer/in: Pfarrerin Ursula Rochusch, Große Str. 55, 
                     19336 Bad Wilsnack, Tel. 038791/2721 
    Redaktion: Rudolf Babucke, Am Rammweg 3, 19336 Groß Lüben,  
    Tel./Fax 038791/80665,  E-Mail: babucke.rudolf@t-online.de. 
    Auflage: 800 Exemplare, Erscheinungsweise: alle 2 ς 3 Monate 
    Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Mai 2011 ς Redaktions- 
    schluss ist der 10.04.2011. 
 
 
 
Monatsspruch März 2011 
 

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe;  

d enn von ihm kommt meine Hoffnung.  

                                                            

                                                               Psalm 62, 6 

  



 
  


